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Roth: Export von Rüstungsgütern in die Türkei sofort stoppen

Berlin, 14.07.2017, 15:41 Uhr

GDN - Anlässlich des Jahrestags des gescheiterten Putschs in der Türkei hat Bundestags-Vizepräsidentin Claudia Roth (Grüne) ein
sofortiges Ende von Rüstungsexporten in das Land gefordert. "Wir müssen den Export von Rüstungsgütern sofort stoppen. Es kann
nicht sein, dass Deutschland nach wie vor Waffen an die Türkei liefert, obwohl in den kurdischen Provinzen brutale Gewalt herrscht",
sagte die Grünen-Politikerin der "Frankfurter Rundschau" (Samstagsausgabe). 

Außerdem dürfe es "unter den derzeitigen Umständen nicht mal Gespräche über die Ausdehnung der Zollunion zwischen der Türkei
und der EU geben". Auch die von Erdogan erhofften Wirtschaftshilfen "sollten wir nicht geben", so Roth. Der schlechte Zustand der
türkischen Wirtschaft sei schließlich eine direkte Folge der Politik des türkischen Präsidenten. Rüstungsexporte und Wirtschaftshilfen
nutzten vor allem Erdogan, so Roth weiter: "Und wir dürfen nicht einen Präsidenten unterstützen, der jeden als Terroristen
brandmarkt, der nicht seiner Meinung ist – und zwar wirklich jeden." Finanzielle Hilfe zur Heranführung der Türkei an die EU etwa
sollte nur gezielt an zivilgesellschaftliche Organisationen gehen. "Die pro-demokratischen NGO, die übrig sind, brauchen nun unsere
Unterstützung. Nicht aber die Regierung." Auch müsse der Flüchtlingspakt, den die EU mit der Türkei geschlossen hat, so schnell wie
möglich beendet werden. Es handle sich dabei um "einen schäbigen Deal". Außerdem sei das Abkommen "völkerrechtlich
bedenklich", so Roth: "Wie kann man ernsthaft sagen, die Türkei sei ein sicherer Drittstaat, in den man Flüchtlinge zurückschicken
kann? Das wird ja wohl angesichts der Vorgänge in der Türkei niemand behaupten können." Kritik übte Roth am Auftrittsverbot für
Erdogan in Deutschland, welches die Bundesregierung ausgesprochen hatte. "Das halte ich für falsch. Wenn er bei uns reden will, soll
er doch reden. Das ist es, was wir unter Meinungsfreiheit verstehen. Das unterscheidet uns von Erdogans Türkei. Dort werden Kritiker
eingesperrt, bei uns müssen sie reden dürfen."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-92052/roth-export-von-ruestungsguetern-in-die-tuerkei-sofort-stoppen.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-92052/roth-export-von-ruestungsguetern-in-die-tuerkei-sofort-stoppen.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

